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DIE GESETZESLAGE ZUR RELIGIONSFREIHEIT UND 
DIE TATSÄCHLICHE ANWENDUNG

Sunnitische Muslime machen zwischen 84,7 % und 89,7 
% der afghanischen Bevölkerung aus. Der Rest sind zu-
meist Schiiten (10 bis 15 %), darunter vor allem Mitglieder 
der ethnischen Gruppe der Hazara. Die Verfassung des 
Landes erkennt offiziell 14 Ethnien an, darunter Pasch-
tunen, Tadschiken, Hazara und andere.1 Die Paschtunen 
leben vorwiegend im Süden und Südosten des Landes 
und machen mit ungefähr 42 % der Bevölkerung die größ-
te Gruppe aus, gefolgt von den im Norden und Nordosten 
lebenden Tadschiken mit ungefähr 27 %, den Hazara mit 
9 %, den Usbeken mit 9 %, den Turkmenen mit 3 % und 
den Belutschen mit 2 %. Andere Bevölkerungsgruppen 
machen zusammen etwa 8 % aus.2

Insgesamt leben schätzungsweise 550 Sikhs und Hindus 
im Land; 2018 waren es noch 900. Dieser zahlenmäßige 
Abwärtstrend setzt sich fort, da sich die Migranten vom 
Staat nicht ausreichend geschützt fühlen und daher zu-
meist nach Indien auswandern.3 Über die Zahl von Mit-
gliedern anderer Glaubensrichtungen, wie Christen und 
Bahai, gibt es keine zuverlässigen Angaben, da sie ihre 

Religion nicht offen praktizieren. Nach einer großen, durch 
mangelnde Sicherheit getriebenen Auswanderungswelle 
nach Israel Ende des 20. Jahrhunderts ist lediglich ein 
Jude im Land verblieben.4

In der Präambel der afghanischen Verfassung heißt es: 
„Wir, das Volk von Afghanistan,“ glauben fest „an den hei-
ligen Gott, den Allmächtigen, und vertrauen auf den Wil-
len des erhabenen Gottes und an die heilige Religion des 
Islam“, und würdigen „die Opfer, die historischen Kämpfe, 
den Heiligen Krieg (Dschihad) und den gerechten Wider-
stand aller Menschen Afghanistans und respektieren die 
hohe Stellung der Märtyrer zur Befreiung des Landes“. 5

Artikel 1 stellt fest: „Afghanistan ist eine Islamische Repu-
blik, ein unabhängiger, unitarischer und unteilbarer Staat.“ 
Weiter heißt es in Artikel 2: „Die Religion des Staates der 
Islamischen Republik Afghanistan ist die heilige Religion 
des Islam.“ Artikel 3 bekräftigt, dass „in Afghanistan kein 
Gesetz dem Glauben und den Bestimmungen der heili-
gen Religion des Islam widersprechen darf.“ Artikel 62 legt 
fest, dass der Präsident Muslim sein muss. 

Artikel 2 besagt außerdem, dass „die Anhänger anderer 
Religionen frei sind, ihrem Glauben zu folgen und ihre re-
ligiösen Riten im Rahmen der gesetzlichen Bestimmun-
gen auszuüben.“ Einige Gesetze und lokale Traditionen 
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beschränken jedoch die Freiheit von religiösen Minderhei-
ten, angefangen mit dem Islamischen Recht (Scharia) als 
Rechtsquelle. Beispielweise steht in Artikel 1 des Straf-
gesetzbuches von 1976: „Wer ein Hudud-, Qisas- oder 
Diat-Verbrechen begeht, wird entsprechend den Regeln 
des islamischen Religionsrechts bestraft (Hanafi-Rechts-
schule).“ 6 

Da Apostasie und Blasphemie in Afghanistan unter die sie-
ben Hudud-Verbrechen fallen, werden sie durch die Scha-
ria geregelt und entsprechend mit der Todesstrafe geahn-
det. Für Apostasie empfiehlt die Hanafi-Rechtsschule drei 
Tage Gefängnis vor der Hinrichtung, obgleich der Auf-
schub der Hinrichtung des muslimischen Apostaten nicht 
zwingend vorgeschrieben wird. Männliche Apostaten sind 
zu töten, während weibliche in Isolationshaft gehalten und 
alle drei Tage geschlagen werden müssen, bis sie ihre Ab-
kehr vom Islam widerrufen und zum Islam zurückkehren.7 
Blasphemie umfasst in Afghanistan auch anti-islamische 
Schriften oder Reden und kann mit der Todesstrafe be-
straft werden, wenn der Angeklagte seine Entscheidung 
nicht innerhalb von drei Tagen zurücknimmt. Jeder Mus-
lim, der zu einer anderen Religion konvertiert, kann ge-
mäß der sunnitischen Hanafi-Rechtsschule getötet, ein-
gesperrt oder enteignet werden.8

Islamischer Religionsunterricht ist an staatlichen wie an 
privaten Schulen Pflicht. In Artikel 17 der Verfassung 
heißt es: „Der Staat ergreift notwendige Maßnahmen zur 
Förderung von Bildung und Erziehung auf allen Ebenen, 
zur Entwicklung von religiöser Bildung, zur Regelung und 
zur Verbesserung der Lage der Moscheen, der religiösen 
Schulen (madaris) sowie der religiösen Zentren.“ In Artikel 
45 heißt es weiter: „Der Staat entwickelt und verwirklicht 
einen einheitlichen, auf den Vorschriften der heiligen Reli-
gion des Islam […] beruhenden Lehrplan.”9

Schiiten, vorwiegend ethnische Hazara, werden in Af-
ghanistan am stärksten diskriminiert. Sie sind mit gesell-
schaftlicher Diskriminierung aufgrund von Schicht, Ethnie 
und religiösen Grenzen konfrontiert. Diese kann sich in 
illegaler Besteuerung, Zwangsrekrutierung und -arbeit, 
körperlichem Missbrauch oder Inhaftierung äußern. Eine 
Studie der Asia Foundation (Asien-Stiftung) hat 2019 her-
ausgefunden, dass die Hazara Sicherheitsbedenken eher 
als Grund für das Verlassen Afghanistans anführen als an-
dere ethnische Gruppen im Land (81,7 % der Befragten).10  

Der Anschlag vom 25. März 2020 auf einen Sikh-Tempel 
(Gurdwara) in Kabul lenkte die Aufmerksamkeit der Welt 
auf die Notlage der indigenen Sikh- und Hindu-Minder-

heiten, die sich darüber beklagen, dass sie Ziel sowohl 
lokaler Krimineller als auch religiöser Extremisten würden. 
Zwar dürfen Hindus und Sikhs seit 2016 im afghanischen 
Parlament vertreten sein und ihren Glauben in öffentlichen 
Gebetsstätten praktizieren. Angesichts anhaltender Dis-
kriminierung und fortdauernder Anschläge verlassen viele 
jedoch das Land.11 Diejenigen, die geblieben sind, bekla-
gen den Verlust von Gebetsstätten. Nach Angaben des 
Sikh and Hindu Council (Rat der Sikh und Hindus) gibt es 
noch elf Gurdwaras (Sikh-Tempel) und zwei Mandirs (Hin-
dutempel) im Land; in der Vergangenheit waren es noch 
insgesamt 64.12

Obgleich es keine expliziten Einschränkungen für religiö-
se Minderheitengruppen in Bezug auf die Einrichtung von 
Gebetsstätten oder die Ausbildung von Geistlichen gibt, 
sind ihre Möglichkeiten in der Praxis begrenzt. Einige Bot-
schaften stellen Nicht-Afghanen Gebetsstätten zur Ver-
fügung. Die von den USA geführte Militärkoalition besitzt 
Räumlichkeiten, in denen nicht-muslimische Gottesdiens-
te abgehalten werden können. Öffentliche Kirchen gibt es 
nicht; die einzige katholische Gebetsstätte befindet sich in 
der italienischen Botschaft.  

Das Christentum wird als westliche Religion angesehen, 
die Afghanistan fremd ist. Ein Jahrzehnt internationaler 
Militärpräsenz hat das allgemeine Misstrauen gegenüber 
Christen noch verstärkt. In der Öffentlichkeit herrscht offe-
ne Feindseligkeit gegenüber Christen, die Muslime bekeh-
ren.13 Afghanische Christen beten alleine oder in kleinen 
Gruppen in Privatwohnungen. Nach Angaben christlicher 
Missionsgemeinschaften gibt es kleine Untergrund-Haus-
kirchen im ganzen Land, jede mit weniger als zehn Mit-
gliedern. Trotz einer Verfassungsklausel, die religiöse 
Toleranz garantiert, sind diejenigen, die offen ihren christ-
lichen Glauben praktizieren oder vom Islam zum Christen-
tum konvertieren, weiterhin gefährdet.14

Die Katholische Kirche ist in Afghanistan in Form einer 
Mission sui juris präsent; diese ist bei der italienischen Bot-
schaft in Kabul angesiedelt. Ihr erster Superior, der italie-
nische Barnabitenpriester Pater Giuseppe Moretti, schied 
im November 2014 aus dem Amt. Die Amtseinführung 
seines Nachfolgers, des italienischen Barnabitenpriesters 
Pater Giovanni Scalese, fand im Januar 2015 statt.15 2019 
kehrte Pater Giuseppe Moretti für kurze Zeit nach Kabul 
zurück und berichtete, dass lediglich zehn Personen die 
Messe in der italienischen Botschaft besuchten.

Im Hinblick auf religiöse Orden gibt es drei Ordensschwes-
tern der Kleinen Schwestern Jesu, die in der öffentlichen 
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dem von Mutter Teresa gegründeten Orden Missionarin-
nen der Nächstenliebe, die sich um Waisen, behinderte 
Kinder und alleingelassene Mädchen kümmern und die 
240 armen Familien Hilfe zuteilwerden lassen, sowie drei 
Schwestern der interkonfessionellen Gemeinschaft Pro 
Bambini di Kabul (PBK), die sich um ungefähr 40 behin-
derte Kinder kümmern.16

Die Gemeinde der Ahmadi-Muslime zählt heute noch un-
gefähr 450 Mitglieder im Vergleich zu 600 im Jahr 2017.17 
Über die afghanische Gemeinschaft der Bahai gibt es nur 
wenige Daten. Ihre Mitglieder leben im Untergrund, seit 
die General Directorate of Fatwas and Accounts (Gene-
raldirektion für Fatwas und Finanzen) des Obersten Ge-
richtshofs von Afghanistan im Jahr 2007 entschieden 
hatte, dass ihr Glaube blasphemisch und ihre Anhänger 
Ungläubige seien. 

Die schiitischen Hazara leben mehrheitlich in den zentra-
len und westlichen Provinzen sowie in Kabul. Die musli-
mischen Ismailiten leben überwiegend in Kabul und den 
zentralen und westlichen Provinzen. Die Ahmadi-Muslime 
findet man, wie auch die Bahai, hauptsächlich in Kabul. 
Die Bahai haben jedoch auch eine kleine Gemeinde in 
Kandahar.18

VORFÄLLE UND AKTUELLE ENTWICKLUNGEN
Der Berichtszeitraum begann mit den kompliziertesten Par-
lamentswahlen in der jüngeren Geschichte Afghanistans. 
Begleitet von Anschlägen fand die Stimmabgabe am 20., 
21. und 27. Oktober 2018 statt. Beginnend mit der Wäh-
lerregistrierung am 14. April und während des gesamten 
Wahlkampfzeitraums bestätigte die Unterstützungsmission 
der Vereinten Nationen in Afghanistan (UNAMA) 152 
wahlbezogene Sicherheitsvorfälle, die zu 496 zivilen Op-
fern (156 Tote und 340 Verletzte) sowie zur Entführung 
von 245 Zivilisten führten. Schulen und Moscheen, die für 
die Registrierung von Wählern genutzt wurden, waren das 
Ziel dutzender Anschläge. Die Aktionen der Taliban zwan-
gen viele Afghanen dazu, sich zwischen ihrem Recht auf 
die Teilnahme am politischen Wahlprozess und ihrer eige-
nen Sicherheit zu entscheiden.19

Nach den Wahlen ging die Zahl der zivilen Opfer erstmals 
zurück. 2018 war mit 3.804 zivilen Opfern20 das schlimms-
te Jahr in dieser Beziehung in Afghanistan, im Jahr 2019 
waren es 3.40321 und in den ersten neun Monaten des 
Jahres 2020 waren es 2.117 zivile Opfer22. Die lang er-

sehnten afghanischen Friedensgespräche haben jedoch 
noch nicht zu den erwarteten durchschlagenden Erfolgen 
geführt. Die Zahl der getöteten Zivilisten, die den Taliban 
angelastet wird, ist allein in den ersten neun Monaten des 
Jahres 2020 um sechs Prozent gestiegen.23

Anschläge auf Gebetsstätten, religiöse Oberhäupter und 
Gläubige sind nicht wesentlich zurückgegangen. 2019 hat 
die UNAMA 20 solcher Anschläge dokumentiert – im Ver-
gleich zu 22 im Jahr 2018. Diese führten zu 236 zivilen 
Opfern (80 Tote und 156 Verletzte), verglichen mit 453 Op-
fern (156 Tote und 297 Verletzte) im Jahr 2018.24 

Die Anschläge setzten sich 2020 fort, offizielle Daten dafür 
liegen aber noch nicht vor. Daher bleibt die Gewalt gegen 
religiöse Minderheiten und religiöse Oberhäupter – ins-
besondere verübt durch Anti-Regierungskräfte wie die 
Taliban und den Islamischen Staat in der Khorsan Pro-
vinz (ISKP) – Grund zur Sorge. Zwei positive Ereignisse 
sollten dennoch erwähnt werden: Am 29. Februar 2020 
unterzeichneten die USA und die Taliban in Doha das 
Agreement for Bringing Peace to Afghanistan (Friedens-
abkommen für Afghanistan). Die Bestimmungen beinhal-
ten a) einen vollständigen Abzug der US-amerikanischen 
und NATO-Truppen aus Afghanistan; b) die Verpflichtung 
der Taliban, zu verhindern, dass Al-Qaida in von den Ta-
liban kontrollierten Gebieten operiert25 und c) Gespräche 
zwischen den Taliban und der afghanischen Regierung. 
Letztere wurden zwar am 12. September 2020 in Doha er-
öffnet26, dennoch setzten sich die Anschläge im Land fort.

Die schiitischen Muslime sind nach wie vor das Hauptziel 
der Anschläge. Terroranschläge gegen die schiitische Ge-
meinschaft, ihre Führung, Wohngegenden, Festivals und 
Gebetsstätten haben sich in den letzten Jahren intensi-
viert. Am 3. August 2018 haben zwei Männer bei einem 
Anschlag auf eine schiitische Moschee in der Stadt Gar-
dez, Provinz Paktia, 29 Menschen getötet und mehr als 
80 verletzt.27 Am 15. August und 5. September 2018 trafen 
zwei Anschläge die schiitische Gemeinde in Dashte Bar-
chi, ein vorwiegend von Hazara bewohntes Stadtviertel 
im westlichen Kabul. Der erste Anschlag galt einem Ge-
bäude, in dem Abiturienten gerade ihre Aufnahmeprüfun-
gen für die Universität ablegten. 48 Menschen, darunter 
34 Studenten, kamen ums Leben, 67 wurden verletzt.28 

Der zweite Anschlag war ein zweifaches Selbstmordat-
tentat auf den Maiwand-Ringerklub in Qala-e-Nazer, bei 
dem mindestens 26 Menschen getötet und 91 verletzt 
wurden.29 Für beide Anschläge übernahm der ISKP die 
Verantwortung, dessen Ziel die Errichtung eines globalen 
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„Kalifats“ ist. Zur Erreichung dieses Ziels müssten all die-
jenigen getötet werden, die sich nicht der extremistischen 
Auslegung des Islam anschließen, einschließlich jener 
Muslime, die nach Meinung der Fanatiker eine „korrupte 
Form“ des Islam praktizieren. Dies betrifft insbesondere 
die Schiiten. 

Der Selbstmordanschlag auf eine Hochzeitsfeier in Ka-
bul am 17. August 2019 ging ebenfalls auf das Konto des 
ISKP. Mindestens 92 Menschen wurden getötet, mehr als 
140 verletzt. In einer Stellungnahme auf der Messaging-
App Telegram schrieb die Dschihadisten-Gruppe, dass 
sich einer ihrer Kämpfer auf die Hochzeitsfeier einge-
schleust und eine Bombe inmitten einer Ansammlung von 
„Ungläubigen“ gezündet hätte.30

Seit 2017 hat es im vorwiegend von Hazara bewohnten 
Stadtviertel Dashte Barchi zahlreiche Anschläge auf Zivi-
listen gegeben. Am 6. März 2020 stürmte ein Amokschüt-
ze eine Gedenkfeier für Abdul Ali Mazari, den Anführer der 
Hazara-Minderheit in Afghanistan, der 1995 von den Tali-
ban umgebracht worden war. Dies war der erste schwer-
wiegende Zwischenfall in der afghanischen Hauptstadt 
seit der Unterzeichnung des Abkommens zwischen den 
USA und den Taliban; mindestens 29 Menschen kamen 
dabei ums Leben.31

Am 12. Mai 2020 geschah ein weiterer Anschlag im selben 
Wohnviertel. Dieses Mal war das Ziel die Entbindungs-
station des Krankenhauses in Dashte Barchi. Ein Amok-
schütze tötete 15 Menschen, darunter zahlreiche Kran-
kenschwestern, Mütter und Neugeborene.32 Während in 
Doha die afghanischen Friedensgespräche stattfanden, 
wurde ein weiterer massiver Selbstmordanschlag auf die 
schiitische Hazara-Gemeinschaft in Kabul verübt. Bei 
einer Explosion am 24. Oktober 2020 vor dem Bildungs-
zentrum Kawsar-e Danish kamen 30 Menschen ums Le-
ben und 70 wurden verletzt, unter ihnen vor allem Schüler 
und Studenten im Alter von 15 bis 26 Jahren, die gerade 
Unterricht hatten.33

Sunnitische Gebetsstätten sind ebenfalls Ziel zahlreicher 
Anschläge gewesen, wie beispielsweise am 12. Juni 2020 
die Sher-Shah-Suri-Moschee bei einer Attacke während 
der Freitagsgebete. Der bekannte Religionslehrer und 
Imam Mawlawi Azizullah Mofleh wurde dort zusammen 
mit drei Gläubigen getötet. Selbst die Taliban verurteilten 
diesen Gewaltakt.34

Die Taliban ihrerseits setzten die Ermordung von Religi-
onsführern fort und drohten ihnen mit dem Tod, falls sie 

Botschaften predigen, die der Auslegung des Islam durch 
die Taliban oder ihrer politischen Agenda widersprachen. 
Am 26. Mai 2019 wurde der prominente Religionsführer 
Mawlavi Shabir Ahmad Kamawi in Kabul erschossen. Er 
hatte zuvor als Rechtsberater für die International Legal 
Foundation for Afghanistan (Internationale Rechtsstiftung 
für Afghanistan) in Kabul gearbeitet und die Taliban auf-
gerufen, die Kämpfe einzustellen.35

Berichten zufolge sollen die Taliban Mullahs immer wie-
der davor warnen, Trauerfeiern mit Gebeten für staatliche 
Sicherheitsbeamte abzuhalten. Nach Angaben des Minis-
try of Hajj and Religious Affairs (Ministerium für Hadsch 
und Religiöse Angelegenheiten, MOHRA) haben Imame 
darum tatsächlich Angst davor, Bestattungsrituale für 
Staatsbedienstete auszuführen. Im August 2020 berich-
teten die Medien davon, dass die Taliban Druck auf ein-
heimische Imame ausüben würden. Diese sollten ihre 
Beziehung zur Regierung abbrechen und sich zugunsten 
der Taliban positionieren, andernfalls müssten sie mit Ver-
geltung durch die Taliban rechnen.36

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Religi-
onsfreiheit waren erheblich. Da die italienische Botschaft 
in Kabul am 23. März 2020 geschlossen wurde, war auch 
der Zugang zur Katholischen Kirche, die sich innerhalb 
der Botschaft befindet, versperrt. Die meisten Katholiken 
haben Afghanistan kurz nach dem Ausbruch der Pande-
mie verlassen.37

COVID-19 hat sich in 30 der 34 Provinzen des Landes 
ausgebreitet und der am 28. März 2020 verhängte Lock-
down hatte auch auf die religiöse Praxis der Muslime Aus-
wirkungen, insbesondere auf die Ramadanfeiern. Das 
MOHRA hat festgelegt, dass die Menschen in den Ge-
bieten, die vom Lockdown betroffen sind, zu Hause beten 
sollen und nicht in die Moscheen gehen dürfen. Minister 
Abdul Hakim Munib sagte hingegen, dass Menschen, die 
in der Moschee beten möchten, dies unter Beachtung 
der behördlichen Gesundheitsrichtlinien auch tun könn-
ten.38 In Herat allein wurden Ende März 2020 ungefähr 
500 Moscheen geschlossen, während religiöse Geistliche 
Fatwas erteilten und die Menschen aufriefen, zum Beten 
nicht in die Moscheen zu gehen.39 Am 22. Mai erklärte das 
MOHRA, dass Personen mit COVID-19-Symptomen Men-
schenansammlungen am Eid-al-Fitr (Fest des Fastenbre-
chens) meiden sollten.40

Der Beginn der Pandemie fiel mit einem der blutigsten 
Anschläge auf die Sikh-Minderheit zusammen. Am 25. 
März 2020 stürmten drei bewaffnete Attentäter die Guru-
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Kabul. Bei dem Anschlag wurden 25 Menschen getötet 
und 15 verletzt. Ungefähr 150 Personen hielten sich zu 
dem Zeitpunkt im Tempel auf und die Angreifer lieferten 
sich ein sechsstündiges Feuergefecht mit den Sicher-
heitskräften. Der ISKP bekannte sich zu dem Anschlag.41 
Nach diesem tödlichen Zwischenfall drückten viele Sikhs 
und Hindus ihren Wunsch aus, das Land zu verlassen und 
baten die amerikanische Regierung um Asyl.42 Der ame-
rikanische Kongress reagierte mit der Verabschiedung 
einer Resolution, nach der sich die afghanischen Sikhs 
und Hindus gemäß dem US Refugee Admissions Pro-
gram (US Programm für die Aufnahme von Flüchtlingen) 
im Rahmen des Immigration and Nationality Act (Einwan-
derungsgesetz) in den USA niederlassen dürften.43 Indien 
bot ebenfalls an, die afghanischen Sikhs und Hindus auf-
zunehmen. 44 

PERSPEKTIVEN FÜR DIE RELIGIONSFREIHEIT
Im Berichtszeitraum hat es historische positive Schritte in 
Afghanistan gegeben: Das US-Taliban-Abkommen, die 
inner-afghanischen Friedensgespräche sowie das Ab-
kommen über die Machtaufteilung zwischen Präsident 
Ashraf Ghani und seinem Widersacher, Abdullah Abdul-
lah.45 Dennoch ist die Zahl der Anschläge im Land nicht 
zurückgegangen.

Besondere Sorge bereitet, neben den Taliban, die An-
wesenheit des ISKP. Dieser wächst weiter, insbesonde-

re nach der Niederlage des IS in Syrien und im Irak. Im 
Gegensatz zu den Taliban schließen sich dem ISKP im-
mer mehr junge Afghanen aus der Mittelschicht an.46 Der 
ISKP vergrößert sich außerdem durch aus Syrien kom-
mende Dschihadisten sowie durch eine neue Welle von 
Überläufern der Taliban und von Dshihadisten-Gruppen 
mit Verbindungen zu Al-Qaida. Diese Überläufer sind be-
deutsam, da mit ihnen Hunderte erfahrene Kämpfer den 
ISKP verstärken. Zudem glauben die ISKP-Anführer, dass 
es großes Potenzial zur Anwerbung vieler weiterer Kämp-
fer gibt, da sich auch unter den Taliban breiter Widerstand 
gegen die Friedensgespräche regt.47

Hinzu kommen die wirtschaftlichen Auswirkungen der Co-
rona-Pandemie in einem Land, in dem 14 Millionen Men-
schen beschränkten Zugang zu Nahrungsmitteln haben. 
Aus gesundheitlicher Sicht ist die Situation ebenfalls be-
sorgniserregend. Bis Oktober 2020 gab es in Afghanistan 
41.975 Corona-Fälle;48 ein weiterer Anstieg würde das 
gesamte Gesundheitssystem des Landes in Gefahr brin-
gen. Nach Angaben des Global Health Security Index, der 
den Vorbereitungsstand zum Umgang mit Epidemien und 
Pandemien misst, gehört Afghanistan zu den am schlech-
testen auf die Pandemie vorbereiteten Ländern der Welt.49

Angesichts dessen und mit Blick auf das extrem niedri-
ge Sicherheitsniveau im Land gibt es momentan wenig 
Hoffnung darauf, dass sich die Lage der Menschenrechte, 
einschließlich des Rechts auf Religionsfreiheit, in Afgha-
nistan bald verbessern wird.

ENDNOTEN / QUELLEN
1  “Afghanistan,” The CIA World Factbook, Central Intelligence Agency, https://www.cia.gov/the-world-factbook/countries/afghanistan/ (abge-
rufen am 31. Januar 2021).
2  “Afghanistan,” World Directory of Minorities and Indigenous Peoples, Minority Rights Group International, http://minorityrights.org/country/
afghanistan/ (abgerufen am 2. November 2020).
3  Office of International Religious Freedom, “Afghanistan,” 2019 Report on International Religious Freedom, U.S. Department of State, 
https://www.state.gov/wp-content/uploads/2020/06/AFGHANISTAN-2019-INTERNATIONAL-RELIGIOUS-FREEDOM-REPORT.pdf (abgerufen am 8. 
November 2020).
4  Bureau of Democracy, Human Rights, and Labor, 2017 Report on International Religious Freedom – Afghanistan, U.S. Department of 
State, http://www.state.gov/j/drl/rls/irf/religiousfreedom/index.htm?year=2017&dlid=281016, (abgerufen am 15. Juli 2018).
5  Afghanistan 2004, Constitute Project, https://www.constituteproject.org/constitution/Afghanistan_2004?lang=en (abgerufen am 31. Janu-
ary 2021).
6  PENAL CODE (1976), International Labour Organization, Natlex, https://www.ilo.org/dyn/natlex/docs/ELECTRON-
IC/105007/128265/F-1121082442/AFG105007.pdf (abgerufen am 31. January 2021).
7  Rudolph Peters, Crime and punishment in Islamic law: theory and practice from the Sixteenth to the Twenty-First Century, 2005, Cam-
bridge, UK: Cambridge University Press. Seite 64
8  ebd.
9  Afghanistan 2004, op. cit.
10  “A survey of the Afghan People - Afghanistan in 2019,” The Asia Foundation, 2019, Seite 65, https://asiafoundation.org/publication/afghan-
istan-in-2019-a-survey-of-the-afghan-people/ (abgerufen am 5. November 2020).
11  Office of International Religious Freedom, op. cit.
12  Home Office, “Country Policy and Information Note Afghanistan: Sikhs and Hindus,” Government of the United Kingdom, Mai 2019, https://
assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/803548/Sikhs_and_Hindus_EXTERNAL.pdf (abgerufen 
am 8. November 2020).

http://minorityrights.org/country/afghanistan/
http://minorityrights.org/country/afghanistan/
https://www.state.gov/wp-content/uploads/2020/06/AFGHANISTAN-2019-INTERNATIONAL-RELIGIOUS-FREEDOM-REPORT.pdf
http://www.state.gov/j/drl/rls/irf/religiousfreedom/index.htm?year=2017&dlid=281016
https://www.ilo.org/dyn/natlex/docs/ELECTRONIC/105007/128265/F-1121082442/AFG105007.pdf
https://www.ilo.org/dyn/natlex/docs/ELECTRONIC/105007/128265/F-1121082442/AFG105007.pdf
https://asiafoundation.org/publication/afghanistan-in-2019-a-survey-of-the-afghan-people/
https://asiafoundation.org/publication/afghanistan-in-2019-a-survey-of-the-afghan-people/
https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/803548/Sikhs_and_Hindus_EXTERNAL.pdf
https://assets.publishing.service.gov.uk/government/uploads/system/uploads/attachment_data/file/803548/Sikhs_and_Hindus_EXTERNAL.pdf


Religionsfreiheit Weltweit  Bericht 2021

AFGHANISTAN
13  Office of International Religious Freedom, op. cit.
14  “Afghanistan,” Presbyterian Mission, https://www.presbyterianmission.org/ministries/global/afghanistan/ (abgerufen am 8. November 
2020).
15  “Exclusive interview with Father Giovanni Scalese on the Church in Afghanistan – Between Rome And Kabul,” O Clarim, 18. Mai 2018, 
http://www.oclarim.com.mo/en/2018/05/18/exclusive-interview-with-father-giovanni-scalese-on-the-church-in-afghanistan-2-between-rome-and-ka-
bul/ (abgerufen am 8. November 2020).
16  Anna Chiara Filice, “Kabul: la Chiesa cattolica, ‘un’opera continua di carità silenziosa’,” AsiaNews, 16. Juli 2019, http://asianews.it/notizie-it/
Kabul:-la-Chiesa-cattolica,-unopera-continua-di-carità-silenziosa-47541.html (abgerufen am  8. November 2020).
17  Office of International Religious Freedom, op. cit.
18  ebd.
19  “Afghanistan Protection of Civilians Special Report: 2018 Elections Violence,” UNAMA, November 2018, https://unama.unmissions.org/
sites/default/files/special_report_on_2018_elections_violence_november_2018.pdf (abgerufen am 8. November 2020).
20  “Afghanistan Annual Report on Protection of Civilians in Armed Conflict: 2018,” UNAMA, 23. Februar 2019, https://unama.unmissions.org/
sites/default/files/unama_annual_protection_of_civilians_report_2018_-_23_feb_2019_-_english.pdf (abgerufen am 8. November 2020).
21 “Afghanistan Annual Report on Protection of Civilians in Armed Conflict: 2019,” UNAMA, 22. Februar 2020, https://unama.unmissions.org/
sites/default/files/afghanistan_protection_of_civilians_annual_report_2019.pdf (abgerufen am 8. November 2020).
22  “Afghanistan Third Quarter Report on Protection of Civilians in Armed Conflict: 2020,” UNAMA, 27. Oktober 2020, https://unama.unmissi-
ons.org/sites/default/files/unama_protection_of_civilians_in_armed_conflict_-_3rd_quarter_report_2020.pdf (abgerufen am 8. November 2020).
23 “Afghanistan Third Quarter Report on Protection of Civilians in Armed Conflict: 2020,” op. cit.
24 “Afghanistan Annual Report on Protection of Civilians in Armed Conflict: 2019,” op. cit.
25  “Afghan conflict: US and Taliban sign deal to end 18-year war,” BBC News, 29. Februar 2020, https://www.bbc.com/news/world-
asia-51689443 (abgerufen am 8. November 2020).
26  “Afghan peace talk negotiators hold first direct session in Doha,” Reuters, 15. September 2020, https://www.reuters.com/article/afghanis-
tan-taliban-talks-doha-int-idUSKBN2653BE (abgerufen am 8. November 2020).
27  “Afghanistan mosque attack: At least 29 Shia worshippers killed in Gardez,” BBC News, 3. November 2018, https://www.bbc.com/news/
world-asia-45059701 (abgerufen am 8. November 2020).
28  “Isis claims responsibility for Afghanistan suicide bombing that killed 34 students,” Independent, 16. August 2018, https://www.independent.
co.uk/news/world/islamic-state-suicide-bombing-students-kabul-afghanistan-shia-a8495001.html (abgerufen am 8. November 2020).
29  Ehsan Popalzai and Bard Wilkinson, “Two journalists among 20 killed in wrestling club blasts in Kabul,” CNN, 6. September 2018, https://
edition.cnn.com/2018/09/06/asia/kabul-attack-wrestling-intl/index.html (abgerufen am 8. November 2020).
30  Amy Kazmin, “Isis claims responsibility for suicide bombing at Kabul wedding,” Financial Times, 18. August 2019, https://www.ft.com/con-
tent/8294328e-c1b7-11e9-a8e9-296ca66511c9 (abgerufen am 8. November 2020).
31  “Gunmen stage deadly attack on Shiite memorial service in Afghan capital,” France 24, 6. März 2020, https://www.france24.com/
en/20200306-gunmen-stage-deadly-attack-on-shiite-memorial-service-in-afghan-capital (abgerufen am 8. November 2020).
32  Massoud Ansar, “Kabul Maternity Hospital Attacked, 14 Killed,” TOLONews, 12. Mai 2020, https://tolonews.com/afghanistan/hospital-un-
der-attack-kabul (abgerufen am 8. November 2020).
33  “Latest: At Least 30 Killed in Saturday’s Blast in Western Kabul,” TOLONews, 25. Oktober 2020, https://tolonews.com/afghanistan-167292 
(abgerufen am 8. November 2020).
34 Tameem Akhgar, “Official: Bomb explodes in Kabul mosque, at least 4 killed,” Associated Press, 12. Juni 2020, https://abcnews.go.com/
International/wireStory/official-bomb-explodes-kabul-mosque-killed-71214147 (abgerufen am  8. November 2020).
35  The International Legal Foundation, Facebook account, 27. Mai 2019, https://www.facebook.com/theilf/posts/10156241241283341?com-
ment_tracking=%7B%22tn%22%3A%22O%22%7D (abgerufen am 8. November 2020).
36  Office of International Religious Freedom, op. cit.
37  “Contagions increase: the only Catholic church and school for disabled children are still closed,” Agenzia Fides, 30. Mai 2020, ASIA/
AFGHANISTAN - Contagions increase: the only Catholic church and school for disabled children are still closed - Agenzia Fides (abgerufen am 31. 
Januar 2021).
38  “Coronavirus Pandemic Creates A Very Different Ramadan Experience For Muslims,” Gandhara, 25. April 2020, https://gandhara.rferl.
org/a/coronavirus-pandemic-creates-a-very-different-ramadan-experience-for-muslims/30576200.html (abgerufen am 8. November 2020).
39  Massoud Ansar, “Afghan Clerics Ban Religious, Political Gatherings Amid COVID-19,” TOLONews, 5. April 2020, https://tolonews.com/
health/afghan-clerics-ban-religious-political-gatherings-amid-covid-19 (abgerufen am 31. Januar 2021).
40  Zahra Rahimi, “Avoid Eid Gatherings if You Might Be Infectious: Hajj Ministry,” TOLONews, 22. Mai 2020, https://tolonews.com/health/
avoid-eid-gatherings-if-you-might-be-infectious-hajj-ministry (abgerufen am 31. Januar 2021).
41  “Afghanistan conflict: Militants in deadly attack on Sikh temple in Kabul,” BBC News, 25. März 2020, https://www.bbc.com/news/world-
asia-52029571 (abgerufen am 8. November 2020).
42  Jessica Donati and Ensanullah Amiri, “The last Sikhs and Hindus in Afghanistan Plead for U.S. Help,” The Wall Street Journal, 12. April 
2020, https://www.wsj.com/articles/the-last-sikhs-and-hindus-in-afghanistan-plead-for-u-s-help-11587218401 (abgerufen am 8. November 2020).
43  “Resolution in U.S. Congress calls Hindus, Sikhs in Afghanistan endangered minorities,” The Hindu, 18. August 2020, https://www.thehin-
du.com/news/international/resolution-in-us-congress-calls-hindus-sikhs-in-afghanistan-endangered-minorities/article32385270.ece (abgerufen am 8. 
November 2020).
44  Mujib Mashal and Fahim Abed, “India offers escape to Afghan Hindus and Sikhs facing attacks,” The New York Times, 19. Juli 2020, https://
www.nytimes.com/2020/07/19/world/asia/india-afghanistan-sikh-hindu.html (abgerufen am  8. November 2020).
45  “Afghanistan president Ashraf Ghani and rival Abdullah Abdullah ink power-sharing deal,” Deutsche Welle, 17. Mai 2020, https://www.
dw.com/en/afghanistan-president-ashraf-ghani-and-rival-abdullah-abdullah-ink-power-sharing-deal/a-53470402 (abgerufen am 31. Januar 2021). 
46  Borhan Osman, “Bourgeois Jihad. Why young, middle-class afghans join the Islamic State,” PEACEWORKS, Juni 2020, https://www.usip.
org/sites/default/files/2020-06/20200601-pw_162-bourgeois_jihad_why_young_middle-class_afghans_join_the_islamic_state.pdf (abgerufen am 31. 
Januar 2021). 
47  Antonio Giustozzi, “The Islamic State in Khorasan,” Istituto per gli Studi di Politica Internazionale (ISPI), 28. Juni 2019, https://www.ispion-
line.it/it/pubblicazione/islamic-state-khorasan-23406 (abgerufen am 8. November 2020).
48  “Afghanistan,” COVID-19 Explorer, World Health Organization, https://worldhealthorg.shinyapps.io/covid/ (abgerufen am 8. November 
2020)
49  “Country Profile for Afghanistan,” 2019 Global Health Security Index, Oktober 2019, https://www.ghsindex.org/wp-content/up-
loads/2020/04/2019-Global-Health-Security-Index.pdf (abgerufen am 8. November 2020).

https://www.presbyterianmission.org/ministries/global/afghanistan/
http://www.oclarim.com.mo/en/2018/05/18/exclusive-interview-with-father-giovanni-scalese-on-the-church-in-afghanistan-2-between-rome-and-kabul/
http://www.oclarim.com.mo/en/2018/05/18/exclusive-interview-with-father-giovanni-scalese-on-the-church-in-afghanistan-2-between-rome-and-kabul/
http://asianews.it/notizie-it/Kabul:-la-Chiesa-cattolica,-unopera-continua-di-carità-silenziosa-47541.html
http://asianews.it/notizie-it/Kabul:-la-Chiesa-cattolica,-unopera-continua-di-carità-silenziosa-47541.html
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/special_report_on_2018_elections_violence_november_2018.pdf
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/special_report_on_2018_elections_violence_november_2018.pdf
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/unama_annual_protection_of_civilians_report_2018_-_23_feb_2019_-_english.pdf
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/unama_annual_protection_of_civilians_report_2018_-_23_feb_2019_-_english.pdf
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/afghanistan_protection_of_civilians_annual_report_2019.pdf
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/afghanistan_protection_of_civilians_annual_report_2019.pdf
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/unama_protection_of_civilians_in_armed_conflict_-_3rd_quarter_report_2020.pdf
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/unama_protection_of_civilians_in_armed_conflict_-_3rd_quarter_report_2020.pdf
https://www.bbc.com/news/world-asia-51689443
https://www.bbc.com/news/world-asia-51689443
https://www.reuters.com/article/afghanistan-taliban-talks-doha-int-idUSKBN2653BE
https://www.reuters.com/article/afghanistan-taliban-talks-doha-int-idUSKBN2653BE
https://www.bbc.com/news/world-asia-45059701
https://www.bbc.com/news/world-asia-45059701
https://www.independent.co.uk/news/world/islamic-state-suicide-bombing-students-kabul-afghanistan-shia-a8495001.html
https://www.independent.co.uk/news/world/islamic-state-suicide-bombing-students-kabul-afghanistan-shia-a8495001.html
https://edition.cnn.com/2018/09/06/asia/kabul-attack-wrestling-intl/index.html
https://edition.cnn.com/2018/09/06/asia/kabul-attack-wrestling-intl/index.html
https://www.ft.com/content/8294328e-c1b7-11e9-a8e9-296ca66511c9
https://www.ft.com/content/8294328e-c1b7-11e9-a8e9-296ca66511c9
https://www.france24.com/en/20200306-gunmen-stage-deadly-attack-on-shiite-memorial-service-in-afghan-capital
https://www.france24.com/en/20200306-gunmen-stage-deadly-attack-on-shiite-memorial-service-in-afghan-capital
https://tolonews.com/afghanistan/hospital-under-attack-kabul
https://tolonews.com/afghanistan/hospital-under-attack-kabul
https://tolonews.com/afghanistan-167292
https://abcnews.go.com/International/wireStory/official-bomb-explodes-kabul-mosque-killed-71214147
https://abcnews.go.com/International/wireStory/official-bomb-explodes-kabul-mosque-killed-71214147
https://www.facebook.com/theilf/posts/10156241241283341?comment_tracking=%7B%22tn%22%3A%22O%22%7D
https://www.facebook.com/theilf/posts/10156241241283341?comment_tracking=%7B%22tn%22%3A%22O%22%7D
http://www.fides.org/en/news/68019-ASIA_AFGHANISTAN_Contagions_increase_the_only_Catholic_church_and_school_for_disabled_children_are_still_closed
http://www.fides.org/en/news/68019-ASIA_AFGHANISTAN_Contagions_increase_the_only_Catholic_church_and_school_for_disabled_children_are_still_closed
https://gandhara.rferl.org/a/coronavirus-pandemic-creates-a-very-different-ramadan-experience-for-muslims/30576200.html
https://gandhara.rferl.org/a/coronavirus-pandemic-creates-a-very-different-ramadan-experience-for-muslims/30576200.html
https://tolonews.com/health/afghan-clerics-ban-religious-political-gatherings-amid-covid-19
https://tolonews.com/health/afghan-clerics-ban-religious-political-gatherings-amid-covid-19
https://tolonews.com/health/avoid-eid-gatherings-if-you-might-be-infectious-hajj-ministry
https://tolonews.com/health/avoid-eid-gatherings-if-you-might-be-infectious-hajj-ministry
https://www.bbc.com/news/world-asia-52029571
https://www.bbc.com/news/world-asia-52029571
https://www.wsj.com/articles/the-last-sikhs-and-hindus-in-afghanistan-plead-for-u-s-help-11587218401
https://www.thehindu.com/news/international/resolution-in-us-congress-calls-hindus-sikhs-in-afghanistan-endangered-minorities/article32385270.ece
https://www.thehindu.com/news/international/resolution-in-us-congress-calls-hindus-sikhs-in-afghanistan-endangered-minorities/article32385270.ece
https://www.nytimes.com/2020/07/19/world/asia/india-afghanistan-sikh-hindu.html
https://www.nytimes.com/2020/07/19/world/asia/india-afghanistan-sikh-hindu.html
https://www.dw.com/en/afghanistan-president-ashraf-ghani-and-rival-abdullah-abdullah-ink-power-sharing-deal/a-53470402
https://www.dw.com/en/afghanistan-president-ashraf-ghani-and-rival-abdullah-abdullah-ink-power-sharing-deal/a-53470402
https://www.usip.org/sites/default/files/2020-06/20200601-pw_162-bourgeois_jihad_why_young_middle-class_afghans_join_the_islamic_state.pdf
https://www.usip.org/sites/default/files/2020-06/20200601-pw_162-bourgeois_jihad_why_young_middle-class_afghans_join_the_islamic_state.pdf
https://www.ispionline.it/it/pubblicazione/islamic-state-khorasan-23406
https://www.ispionline.it/it/pubblicazione/islamic-state-khorasan-23406
https://worldhealthorg.shinyapps.io/covid/
https://www.ghsindex.org/wp-content/uploads/2020/04/2019-Global-Health-Security-Index.pdf
https://www.ghsindex.org/wp-content/uploads/2020/04/2019-Global-Health-Security-Index.pdf

